
 
 

Beschlussvorlage der 
Verwaltung 

Fachbereich: 
Büro der 
Bürgermeisterin 

Datum: 
06.04.2009 

Tagesordnungspunkt 
6.2 

Vorlage-Nr: 
VO/1078/09 

Bezeichnung der Vorlage: 
 
Antrag von Ratsfrau Gabriele 
Braun vom 02.04.2009 betreffend 
Immanuel-Kant-Straße / 
Mittelstraße (Spielstraßen; 
Spielplatz)  

 

Zu beraten im:  

Datum Gremium 

12.05.2009 Rat der Stadt Wegberg 

 
Sachverhalt: 
 
Ratsfrau Gabriele Braun hat mit Schreiben vom 02.04.2009 folgenden Antrag gemäß § 20 
der Geschäftsordnung gestellt: 
 

1. „Der Rat der Stadt Wegberg möge beschließen, die Immanuel-Kant-Straße und die 
Mittelstraße in Spielstraßen umzuwidmen und die entsprechende Beschilderung 
vorzunehmen.  

 
2. Der Fachausschuss möge beschließen, die Verwaltung zu beauftragen, den 

vergrößerten Durchgang zum Spielplatz Mittelstraße/lmmanuel-Kant-Straße wieder 
entsprechend zu bepflanzen und zu verkleinern, damit Pkw's diesen Durchgang zu 
Wiese nicht mehr nutzen können.  

 
Die Immanuel-Kant-Straße und die Mittelstraße sind reine Anliegerstraßen und werden 
überwiegend von den dort wohnenden Anliegern genutzt. Zwischen der Mittelstraße und der 
Immanuel-Kant-Straße befindet sich ein mit Hecken umzäunter Spielplatz, der von den 
Kindern sehr angenommen wird. Bei günstigen Wetterbedingungen findet dort auch ein reger 
nachbarschaftlicher Austausch statt. Der Stichweg von der Immanuel-Kant-Straße zum 
Stiftsweg wird von vielen Fußgängern, vor allem Müttern mit Kindern, -wagen und 
Fahrradfahrern genutzt, um das Einkaufszentrum am Bahnhof zu erreichen.  
 
Es ist der ausdrückliche Wunsch der Anlieger, diese Straßen in Spielstraßen umzuwidmen.  
 
Durch die einerseits für die Kinder günstige Hecke um den Spielplatz herum kommt es 
andererseits häufig zu verkehrsgefährdenden Situationen, wenn die Kinder aus dem 
Spielplatz auf die Straße laufen. Nach der Vergrößerung des Durchgangs zu diesem 
Spielplatz nutzen häufiger Autofahrer diesen Weg, um auf der Wiese zu parken oder ihren 
Weg über die Wiese abzukürzen.“ 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat nimmt Kenntnis. Der Antrag wird an die Verwaltung weitergegeben mit dem Auftrag, 
dem Ausschuss für Städtebau, Umwelt und Verkehr über das Veranlasste zu berichten. 
 
Anlage/n: Antrag 


